
zu dem splan H tIIli!1. splan als Teilolan 

III der Stadt Kirchberg erstreckt sich Uber die Han in der 
vom historischen Stadtkern zu der neuangele Stadtrandsiedlung 

"Am HeIzenbach • Es umfasst in eine Fläche von rd. 15,00 ha mit einer 
Ausdehnung von 500 m x 300 m. Für dieses Gebiet war bereits ein 8ebauungsplan 
aufoesteIlt und im Jahre 1964 genehmigt worden. Dieser 1. 8ebauungsplan für das 

t III ist jedoch nicht vollständig verwirklicht worden, sondern nur 
teilweise im Bereich des Schulzentrums und im direkten Anschluss an den n5rd
lichen Stadtrand von Kirchberg oberhalb der strasse "Osterrech. Der gr6ssere 
Flächenanteil im Distrikt HIn der BaugeI'l.J.iies!l blieb unerschlossen und wurde 
noch nicht bebaut. Die dort ch vorgesehene P tion stand in 
Beziehung zu dem Vorhaben einer Bundeswehrstandortverwaltung, das aufoeoeben 
\JJurde. 

Der neuaufgestellte Entwurf des lanes der Verbands 
Kirchberg sieht im Stadtbereich Kirchberg die Bebauung der Freifläche zwischen 
dem Stadtkern und dem r~eu et il~\m HeIzenbach !! vor und \JJ8ist hier ein Wohnbau 

t aus. Durch die Schliessung dieser llBaulücke li im biet fürchberg soll 
der Zusammenhang der z.zt. auseinendergeQangenen 8e ete wiederherge-
stell t werden. Dadurch \J.iird chzei tig der Anschluss des Neubaugebietes 
!lAm Helzenbach il an den Stadtkern erreicht. Die n5rdliche Stadtrandzone, die 
durch das Schul- und ortzentrum sowie die Stadthalle bereits weit nach Norden 
ausgedehnt wurde, erfährt durch diese geplante liJohnbebauung lJlieder einen ge-
schlossenen Zusa:'Hfienhang. Diese 8 IEmerischen und v8rk,~hrs- und er-
schliessungstechnischen GrUnde veranlassten den Stadtrat von Kirchberg zu dem 
Beschluss, einen 1. splen zu dem 8ebauungsplan 1!Baugebiet III!l aufstel-
len zu lassen. Der splan wird als Tei lan au stellt, da nur die z.zt. 
noch unbebauten Flächen in diesen einbezogen werden. 

Oie Veranlassung zu dem 1. Änderungsplan des lanes fUr das Baugebiet 11 
sich auch aus dem Vorhaben zur Errichtung einer Wohnsiedlung für US

Personal mit rd. 50 WE in diesem Gebiet. Deren Planung wurde mit der 8ebauunos-
p koordiniert. 

Die bei der Änderungsplanung entwickelte Erschliessungskon on sieht ein nach 
der Verkehrsfunktion ftes strassennetz vor. Ober die Haupterschliessungs-
strassen erfo der Anschluss an die K 11 durch eine neue Zufahrt sowie die 
strassenmässige Ver von Heizenbach zum Stadtkern Kirchberg. Der bereits 
bestehende durchlaufende Fus8weg bleibt parallel zu dieser Strasse erhalten. 
Für die Verkehrserschliessung der Wohnbereiche sind nach ihrer Ausbaubreite 
und LinienfUhrung zt.;Jei fach unterteilte g nliegerstrassen lant, die beid-
seitigen Anschluss haben. Am n6rdlichen Rand ist zunächst - bis zur 
Fortsetzung in einer 2. Planun fe - eine stichstrasse mit Wendeplatz vorge-
sehen. Dieser kann bei des strassen ausbaues zu einem P 

werden" 

Die erforderlichen Abstellflächen für den ruhenden Verkehr wurden als Parkstrsi-
fen in den Anliegerstrassen angeordnet. Neben dem bestehenden Kinder latz 
wurde ein zweiter Kinder elplatz ausQewiesen. In der städtebaulichen Gestaltung 
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wird die geplante Bebauung durch eine maximale Zweigeschossi t der histori-
schen Stadtsilhouette von Kirchberg untergeordnet und der leichten Hanglage 
auch landschaftsverbunden • Eine au erte Bauk erstel wurde 
zur städtebaulichen Glie der strassenräume angestrebt. 
FUr die Bebauung ist die offene Bauweise in Form von Einzel- oder DODoelhäusern 

eben. 

Zur K 11 wird ent der strassenseitigen GrundstOcksgrenze ein dichtzube-
pflanzender Immissionsschutzstreifen an 

Der Gesamterschliessungsaufwand wird insgesamt be 

1. strassenbau, , Park flächen 
2. strassenbeleuchtung 
3. Wasserversorgung 
4. Abwasserkanalisation 
50 Spielplatz 
6 ~ Immission flanzung 

(ohne [""lltiS t $ ) 

, im Einzelnen fUr 

ca. 

ca. 
ca. 
ca. 
ca. 
cas 
ca. 

850 000,-- Dry1 
80.000,-- DI'l 

115.000,-- DI"; 
340. ODe, -- Di'fi 
18.000,-- Ci'! 
2LJ O(JO,-~ 01'1 

1 i& 423 000, =<t<>_ orij 
:::============ 

~\n dem b8i 8 Erschliessungsaufwand gern. 127. 128 3BauG betei t 
sich di 8 Stadt gem 129 ElBau mit mindestens 10 v@I-la ;L\nteil$ 

Zur 8uordnung d8r sitzverhältnisse am Grund und Boden und Bildung d8r neuen 
Bau stücke wird ein gsv8I'fahrefl dur efLJhrt. In Q1.eSe8 Umle-
gungsv8rfahren w8rden die noch nicht neu geordneten bzw. unerschlossenen Grund
stücke ein 

am 
au 

stadtverwaltung 
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